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Von Thomas Stangl

Kirchberg. Es war 17.55 Uhr
am frühen Samstagabend, als
die Brandmeldeanlage der Fir-
ma Mesutronic Gerätebau im
Kirchberger Gewerbegebiet
Alarm schlug: Bereits während
der Anfahrt der örtlichen Feuer-
wehr wurde das Einsatzstich-
wort auf „Brand B4 Industrie“
erhöht.

Als die Kirchberger als erste
Wehr im Gewerbegebiet ein-
traf, drang schwarzer Rauch aus
dem Gebäude. „Bereits auf der
Anfahrt konnten wir die Rauch-
entwicklung und einen Flam-
menschein erkennen“, erzählt
Kirchbergs 1. Kommandant To-
bias Ertl. So stellte man sich zu-
mindest den Ernstfall vor, denn
an diesem Tag war alles nur
eine Übung.

Im Rahmen der Aktionswo-
che der Feuerwehrenin Bayern
wurde diese groß angelegte Ein-
satzübung in Zusammenarbeit
mit dem Rettungsdienst abge-
halten. „Wir simulieren heute
einen Brand in einer 4000 Qua-
dratmeter großen Produktions-
halle mit 20 Verletzten“, erzählt
Tobias Ertl, 1. Kommandant
der Freiwilligen Feuerwehr
Kirchberg und Gesamteinsatz-
leiter vor der Übung.

Dort angekommen brannte
es in der Schweißerei, die noch
dazu am hinteren Ende der gro-
ßen Produktionshalle liegt. Die
ganze Halle war dabei komplett
mittels Nebelmaschinen ver-
raucht, um den Einsatz so rea-
listisch wie möglich zu gestal-
ten. Als Brandursache mutmaß-
te man eine Explosion in einer
der Schweißkabinen. Nach
einer Schweißgasexplosion be-
fanden sich in unmittelbarer
Nähe drei Schwerverletzte, died
vom Schminkteam des BRK ge-
schminkt worden waren. Täu-
schend echt wurden die Ver-
letzten präpariert, hatten zer-
rissene Shirts, Brandblasen und
weitere Verletzungen. Insge-
samt waren es in der Produk-
tionshalle 19 Verletzte, vom
Schock bis zur Rauchgasvergif-
tung reichte die Palette. Zehn
Atemschutztrupps wurden in
das verrauchte Gebäude ge-
schickt, die die 19 Verletzten
aus dem Gebäude retteten. „Bei
der Brandbekämpfung haben
wir besonders darauf geachtet,

einen Brandüberschlag auf die
anderen Produktionshallen
und den Verwaltungstrakt zu
verhindern, was uns erfolgreich
gelungen ist“, berichtet Ertl.
Auch alle Verletzten konnten
durch die Atemschutzträger ge-
rettet werden und wurden vom
BRK in einem extra aufgestell-
ten Zelt versorgt.

Ab Alarmierungszeitpunkt
waren in rund 40 Minuten alle
Personen aus der verrauchten
Halle gerettet. Die 16 Wehren

Wenn Retter Großes leisten
Feuerwehr probte den Ernstfall im Gewerbegebiet Kirchberg – 220 Feuerwehrler aus 16 Wehren im Einsatz

waren dabei mit rund 220 Ein-
satzkräften vor Ort, vom Ret-
tungsdienst waren 30 Leute im
Einsatz. Dabei wurden sieben
B-Leitungen zur Brandstelle
verlegt, die eine Gesamtlänge
von rund 2000 Metern hatten.
Gegen 20.30 Uhr konnten die
Feuerwehrler dann wieder ins
Gerätehaus einziehen. Nach
Abschluss der Übung fand bei
der Firma Mesutronic noch
eine Nachbesprechung statt:
„Mit dem Ablauf können wir zu-

frieden sein“, sagt der Kirchber-
ger Kommandant. „Auf die
Menge an Wehren, die hier wa-
ren und was alles zu koordinie-
ren war, war das eine erfolgrei-
che Übung“. Bei der Nachbe-
sprechung waren unter ande-
rem Bürgermeister Alois Wenig,
Günther Aulinger vom BRK-
Kreisverband, Kreisbrandmeis-
ter Alois Wiederer, Kreisbrand-
meister Robert König, Kreis-
brandmeister Thomas Märcz,
Kreibrandmeister Hans Richter

und Kreisbrandmeister Tho-
mas Penzkofer dabei. Auch Me-
sutronic-Geschäftsführer Karl-
Heinz Dürrmeier war bei der
Besprechung, wie auch bei der
Übung vor Ort. Im Einsatz wa-
ren die Wehren aus Kirchberg,
Mitterbichl, Raindorf, Zell,
Untermitterdorf, Kirchdorf,
Abtschlag, Schlag, Ellerbach,
Kasberg, Weißenstein, Regen,
Zwiesel, Bischofsmais, Hoch-
dorf, Habischried sowie die UG-
ÖEL aus Viechtach.

31Jahre lang war Stephan Thurn-
bauer Vorsitzender des Förder-
vereins „Freunde des Nieder-

bayerischen Landwirtschaftsmuseums“
Im Förderverein hat das Museum einen
treuen und (finanz)-starken Partner.

− Bericht unten

ZAHL DES TAGES

Schuppen aufgebrochen,
Motorsäge geklaut
Rinchnachmündt. Ein Unbekannter hat
zwischen 20. und 22. September eine Mo-
torsäge aus einem versperrten Holz-
schuppen in Rinchnachmündt gestohlen,
wie bei der Polizei angezeigt worden ist.
Der Täter hat das Vorhängeschloss aufge-
brochen. Diebstahlsschaden rund 200
Euro. − bb

Fahranfänger baut Unfall
unter Alkoholeinfluss
Ebertsried. Drei Leichtverletzte forderte
ein Verkehrsunfall bei Ebertsried (Ge-
meinde Kirchberg), den ein 18-jähriger
Fahranfänger, der unter Alkohol stand,
verursacht hat. Der junge Autofahrer war
gegen 22 Uhr bei Ebertsried von der Fahr-
bahn abgekommen und hat sich mit dem
Fahrzeug überschlagen. Verletzt wurden
der Fahrer und zwei Mitfahrer. Bei der Un-
fallaufnahme stellten die Beamten fest,
dass der Fahrer alkoholisiert war, eine
Blutentnahme wurde durchgeführt, der
Führerschein des Fahranfängers sicherge-
stellt. − bb

Erntedank in der
Seniorenresidenz
Bodenmais. Das Erntedankfest wird mor-
gen, Dienstag, in der Seniorenresidenz St.
Benediktus in Bodenmais gefeiert. Auftakt
dazu ist um 10 Uhr ein Gottesdienst in der
Hauskapelle. Daran nimmt auch der Offe-
ne Seniorenkreis der Pfarrei Mariä Him-
melfahrt mit Leiterin Erika Vogl teil. Zum
Mittagessen gibt es dann einen Pichelstei-
ner-Entopf serviert. Nachmittags dürfen
sich die Mitfeiernden des Erntedankfestes
auf Kaffee und Kuchen freuen. − wm

AUS STADT UND LAND

Regen. Motivator und Ideenge-
ber, Arbeiter und Antreiber – Ste-
phan Thurnbauer hat als Vorsit-
zender des Fördervereins „Freun-
de des Niederbayerischen Land-
wirtschaftsmuseums“ Großes ge-
leistet. 31 Jahre lang, seit der
Gründung, stand er dem Verein
vor. Bei der Jahreshauptver-
sammlung ist Christian Loibl zum
Nachfolger von Thurnbauer ge-
wählt worden; und Thurnbauer
wurde einstimmig zum Ehrenvor-
sitzenden ernannt.

„Der Großknecht steht aus“,
hatte Museumsleiter Roland
Pongratz die Laudatio auf Ste-
phan Thurnbauer überschrieben.
Der hat in den 31 Jahren als Vorsit-
zender mit seinen Helfern Dut-
zende Veranstaltungen organi-
siert, Konzerte, Kabarettabende,
hat große Drescherfeste auf die
Beine gestellt, hat bei den Ausflü-
gen den Horizont der Mitglieder
erweitert und hat das Museum le-
bendig gehalten. „Den Pflug
musst Du jetzt nicht mehr ziehen,
aber ein bisschen nocherecheln
derfst scho no“, meinte Pongratz,
als er Thurnbauer einen Rechen
überreichte, und von seinem
Nachfolger gab es einen Ge-
schenkkorb mit regionalen Spe-
zialitäten.

Dass er einen wohlbestellten
Hof übergibt, das wurde in den

Berichten klar. Kassier Ossi Fi-
scher konnte von einem Kassen-
stand berichten, der so hoch ist,
dass das Finanzamt regelmäßig
nachfragt. „Aber wir wollen ein
Polster haben für den Neubau des
Museums, da will der Verein
unterstützen“, so Fischer – und

Neuwahlen bei den Freunden des Landwirtschaftsmuseums: Christian Loibl ist Nachfolger von Stephan Thurnbauer

Nach 31 Jahren: Der Großknecht geht
mit dieser Aussage ist auch das Fi-
nanzamt zufrieden. 285 Mitglie-
der stark ist der Verein gegenwär-
tig, zehn Prozent davon waren zur
Versammlung in den Brauerei-
gasthof Falter gekommen.

Thurnbauer erinnerte an die
Gründung des Museums, an An-

treiber Bürgermeister Heinz
Wölfl, Stadtheimatpfleger Horst
Sauer und den ersten Museums-
leiter Dr. Helmut Bitsch. „Das
Haus hat sich zu einem Kultur-
zentrum entwickelt“, sagte
Thurnbauer und wies damit da-
rauf hin, dass das Landwirt-

schaftsmuseum viel mehr ist als
ein Museum. Ein Haus, das unter
Roland Pongratz wieder aufge-
blüht ist.

Nach den gegenwärtigen Plä-
nen soll die Landwirtschaftsver-
waltung in das Museumsgebäude
ziehen, das Museum soll ein neu-
es Haus bekommen, soll Herz und
Seele des entstehenden Grünen
Zentrums in der Stadtmitte wer-
den. „Zum Grünen Zentrum ge-
hört auch ein neues Museum“,
bekräftigte Thurnbauer und
blickte in dem Moment in Rich-
tung von Bürgermeisterin Ilse Os-
wald. Dass das Verhältnis zwi-
schen der Bürgermeisterin und
dem Verein nicht ganz ungetrübt
ist, wurde in der Versammlung
wieder deutlich. Der Verein
wünscht sich mehr Unterstüt-
zung und Rückhalt für das Mu-
seum durch die Stadt; Ilse Oswald
hätte gerne, dass der Verein ihren
Einsatz für das Museum an-
erkennt.

Als sie am Freitagabend nach
den Berichten und den Wahlen,
nach der Laudatio und nach der
Rede des neuen 1. Vorsitzenden
Christian Loibl erst kurz vor Ende
der Versammlung um ein Gruß-
wort gebeten wird, da meinte sie
einigermaßen verärgert: „Jetzt is
scho ois g‘sogt, jetzt brauch i a nix
mehr sagen“ – sagte aber dann

doch noch was. Dass die Stadt al-
les getan habe, um das Grüne
Zentrum zu verwirklichen, dass
die Verzögerungen auch daran
liegen würden, dass die Immobi-
lien Bayern so lange gebraucht
habe, bis das Wertgutachten er-
stellt worden ist. Sie verhehlte
aber nicht, dass die finanzielle Si-
tuation der Stadt sehr schwierig
ist. Schuldenstand 18 Millionen
Euro, Schuldenobergrenze 24,2
Millionen Euro, Investitionsbe-
darf 15 Millionen Euro. In dieser
Woche beginnen die Vorberatun-
gen des Haushalts, und dabei wird
auch beraten, welche Investitio-
nen sich die Stadt leisten kann
und will.

Vorher hatte die Versammlung
unter der Leitung von Walter Fritz
Christian Loibl, Leiter des Amts
für Ernährung, Landwirtschaft
und Forsten, zum neuen Vorsit-
zenden gewählt. Sein Stellvertre-
ter ist Dr. Stefan Schaffner, der
auch im Amt Loibls Stellvertreter
ist. Kassier bleibt Ossi Fischer,
Schriftführer Dr. Helmut Bitsch.
Im erweiterten Vorstand sitzen:
Roland Pongratz, Walter Fritz,
Andreas Oswald, Georg Artinger,
Jürgen Wohlfeil, Dr. Sebastian
Pauli, Stefan Mück, Florian Graf
und Florian Pauli. Kassenprüfer
sind weiterhin Otto Janik und Ger-
hard Glockner. − luk

Über 200 Feuerwehrler und viele Rot-Kreuz-Helfer waren bei der Großübung im Einsatz. Aus einer verrauchten Produktionshalle mussten

Verletzte geborgen werden. − Fotos: Stangl

Gut geschminkt waren die Verletzten-Darsteller, die aus dem Ge-

bäude gebracht und an die Rettungssanitäter übergeben wurden.

Wasser marschhießes, dafürmusste vorher erst eine zweiKilometer

lange Schlauchleitung aufgebaut werden.

Zum „Nocherecheln“ gab es für den scheidenden Vorsitzenden Stephan Thurnbauer (links) das passende Ge-

rät, das Roland Pongratz überreichte. Thurnbauers Nachfolger als Vorsitzender ist Christian Loibl (rechts), Leiter

des Amts für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. − Foto: Lukaschik
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